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ftarf p erEji^en. Saê Bohr liegt beim Sdjtoeifjen »or ber

Schroeififtelle auf einem bis an baê geuer unb in baê Bohr
hineinragenben Some, roeldjer auf einem ©olggefteUe be»

feftigt ift. hinten mirb e§ oon einer Stellgabel getragen.
Sie Stnorbnung biefeS $euerê läßt fid) auch leicfjt auf einem

geteötmtidjen Sdjmiebefeuer anbringen. Bad) ©inbringung
beê SftofjreS in baê Çeuer roirb erftereS fortmälfrenb »on ber

£>anb gebreljt unb mittelft eineê fleinen £ammerê mit langem
Stiele bie Schroeifjfielle beftopft. Um bem Arbeiter ben

©inblicf in baê $euer su erleichtern, fiebt er buret) eine

grüne Brille. Saê fcf)on über bem fffeuer beinahe ge*

fdjroeiffte unb auf bie Sdjroeiffbtge gebrachte Bofjr mirb nun
fchneß auf bem Sorne bis p einem barau fich befinbenben
Bunbe tjerauSgeftofeen uttb bort mit Bunbgefenfoberteil burd)
rafc^e Ipammerfchtäge »ollenbê sufammengefchroeifft. Sie auf
biefe Sßeife gefebmeifeten 9îof)re erleiben beinahe gar feine

Slbfcijmächung beS SBaterialê unb finb burdjroeg »on gleichem

Cuerfdpitt.
Sa§ Srocfttcn Don Neubauten burch eingefteïïte âoafê*

öfen ift teils für feuergefährlich), teils auch burch bie eut*

ftehenbe $oblen)äure refp. Sof)leno£l)bgaê für bie ®efunb*
beit ber Sauarbeiter gefahrbringenb ; enblidj auch erfolgt bie

Srocfnung an ben Sluffenfeiten ber SMnbe fo plöblid), mäf)=
renb baê innere nod) feucht bleibt, baff Biffe unb Sprünge,
minbeftenê an Secfen unb Berpup, häufig »erurfacht merben.

Btit gutem ©rfolge, fcf)reibt baê Bâtent* unb technifdtje
Sureau »on Bidfarb Sûberê in ©örlifc mill Btc. Äat) in
Sioerpool p biefem Smecfe calcinierteê ©hlorcalctum an*
menben, roeldjeê feiner bbSroSfopifcben ©igenfdjaft sunt
Srocfnen chemifcher Präparate befanntlid) fefton lange im
Saboraiorium unb in dtjemifd^eu gabrifen »ermenbet mirb;
ba baSfelbe bei manchen fffabrifationen atê billiges 9teben=

probuft entfielt, möchte baSfelbe p bem Smecfe mohl paffenb
anmenbbar fein. @ê ift nichts meiter nötig, alê genfter
unb Shüren ber p troefnenbeu Bäume mögiiehft bicht p
fchtiefeen unb baê pr ftaubigen Srocfne eingebampfte ©Ijlor*
calcium in flachen Schalen aufpfteïïen; aufser feiner hoch*
grabigen, Sßaffer anpljenben ifraft foil baê ßfjlorcalcium
auch alle Batterien unb Meinte töten.

Btöbelpolitur. Sllê eine gute BJöbelpolitur empfehlen
bie „9t. ©rf. unb @rf." eine SBtfdjung, melche auê 100 g
Seinöl, 750 g Liether, 1000 g reftifisiertem Serpentinöt
unb 1000 g ißetroteum Sensin pfammengefeht unb mit
einem ftarfriedjenben ätljerifchen Dele parfümiert ift. Siefe
Btöbelpolitur fanu auch noch mit anberen Stoffen, mie sum
Seifpiel Sllfanna, Surfnma, Drleanê :c. gefärbt merben.
Btittelft eines motlenen Sappenê mirb ermahnte Sßolitur auf*
getragen.

$au=(£örwtif.
33a time feit in Schaffhaufen. Sie Stäbte finb su biefer

Seit, toohin mir nur flauen mögen, im 3<ùd)en beS SßachfenS.
Slud) bie Stabt Sdjaffhaufen bleibt nicht gurüdf. Sie traft
feines SBachêtumê ift feine Snbuftrie, mie ber 9thein mit
feinen SBafferfräftert fie förbert. ©S ift baê Serbienft ber
Sßaffermerlgefellfchaft, biefe Sienftbarmahung ber 2Saffer=
fräfte beS füfjeineS ermöglicht unb burcbgefüljrt §u haben.
©S mar mir in legter Seit Slnlajf gegeben, ihre 2Baffer=
roerfanlagen gegenüber ber' Stabt bei ur.b unterhalb ber
fogenannten Sachen su befichtigen. Sa ift gurtäc^ft baS feit
Sahren fd)on beftehenbe SurbineuhauS mit brei Surbinen
»on 8 bis 900 Bferbetraft, bie einer gansen Slnsahl fleinerer
Gabrilen ihre träfte guteiterr. ©inige huttbert Schritte meiter
hinab hat bie ©efeUfdfaft ein neues, meit grö&ereS Surbinen*
bauê erftettt mit fünf Surbinen »on je 300 ißferbefräften.
3mei berfelben ftehjen im Sienft ber tammgarnfpinnerei,
smei hat bie Sllumtniumfabrif in Heuhaufen gepachtet unb
eine beforgt bie eteftrifche Beleuchtung beS 3rrenhaufeê.

Bom obern Surbinenhauê empfängt bie Sinbfabenfabrif,
bie auf sürd)erifd)er Seite unmittelbar über bem Steinhögl!
fich erhebt, ihre treibenbe traft. Sinter ber Sinbfabenfabrif
an ber Sanbftraffe nach Uhmiefen liegt ber für bie neueren
gorfchungen auf bem ©ebiete ber ©rbformation berühmt ge*
morbene Sufffteinbruch, in beffen Sufffteinen bie bis bahin
etngigen beutlichen Blattabbrücfe unb Serfteinerungen auê
einer interglagialen Bcniobe gefunben merben. Sie neuere
SBiffenfdjaft unterfd)eibet brei ©letfeherperioben, bie über
unfer Sanb ergangen. 3wif<heit bie ©efdjiebêablagerungen
smeier berfelben ift nun hier eine Sage »on Suffftein mit
einer reichen 9Benge »on Slattabbrücfen beS Slhorn, ber

Suche, ©tdje :c. hineingelagert.
Son ber §öl)e neben ber Sinbfabenfabrif überfieht man

mie »on uirgenbêher bie ganse Stabt Schaffhaufen. Sa
fann man'ê auch inne merben, melche rege Bautfjätigfeit in
ber Stabt unb noch mehr um fie her herrfdjt unb bemüht

ift, ihre ©rensen meiter inê Sanb su tragen. Sin smei
Drten finb in ben lebten Salden neue Ouartiere erftanben.
©inmal auf ber Breite, mo baê neue Srrenhauê mit feiner
prächtigen fftunbfidjt fich erhebt. Unb bann auf bem ©mmerê*
berg bem fßlateau öftlich »om 2Jtunot. Born, unmittelbar
über ber Stabt, baut man ein neueê Schnthauë. Stuf bem

gegen Budfthalen fich E)trtgie£)enben plateau mit prächtiger
3luêfid)t auf ben 9îf)ein, reiht fich in neuerer Seit eine

Billenbaute an bie anbere, feitbem bie Stabt bie nötigen
Straffen gelegt. Sit ber ©egenb beS Srrenhaufeê fegt fich

baê neu erfieljenbe Onartier mehr axtS einfachen Käufern
unb Slrbeiterroohnungen sufammen.

Sie ©egenb am unb um ben ©mmerêberg ift gegen*
märtig auch »oller Seben burch ben Ban ber ©ifenbafp ©h*
meilen=Schaffhaufen, bie in einem Sunnel unter bemfelben

burchgeht. Sie E(ölgerrte 9totbrücfe über ben Bhein ift in
biefen Sagen »ollenbet morben unb fann nun ber 2lbfuhr
ber ©rbe auf ber Sübfeite beS Sunnelê bienen. 2In ben

Bfeilern sur Brücfe roirb emfig gearbeitet. Ser im Strome
felbft, erhebt fich bereits über ben SBafferfpiegel.

$erf$iebene§.
Scr neugegriiubetc ïantonofe §anbroerïer> unb ©e*

tuerbcnercin Don Üljpcnsell 3f.=!Rfj. hielt am legten Sonntag
in SBalseuhaufen eine Selegiertennerfammlung ab, mobei

»on ben 15 Seftionen 12 burd) 18 SEbgeorbnete »ertreten
maren. Ser neue §anbmer£er»erein in Sippengell mürbe

einftimmig in ben hierfeittgen Santonalüerbanb aufgenommen
unb nach lebhafter Siêfuffion fobann ber Slnfchlnfj beê-

leptern an ben fchroeiserifdjen ©emerbeüereiu befchloffen. Sin

beffen nädjfte Slbgeorbuetenoerfammlung in greiburg mürben
alê Selegierte beseitet bie §§. ffSräf. ^ugentobler, §eriëau,
©emeinberat Sh- Sifch, Srogen, Santonêrat Sobler, Reiben,
unb ©emeinberat Senbenmann, Bühler. Siefelben hüben

Sluftrag, für eine richtigere Bertretung ber Seftionen an ben

Slbgeorbneteuoerfammlungen eingutreten, fomte Büdfichtnahme
eineê Bertreterê beê Ifletnhanbmerfê im S*utralauêfchuB.

Sie eiögeu. iïunftïoiuutiffton hat für »ier Stanbbilber
anbergaçabe beê Bolptechnifumê einen 1. fßretS suerfanut fèerrn
Sllbifett Batale (Seffiner) in Barië; je smei smeite Breife
an SKaurice Bepmonb in Bariê unb Slbolf Bleper iu Bafel.

©djulj hiftorif^ev Bauten. Sroifchen bem eibgenöfftfeheu
Separtement beê Sunern unb bem ©emeinberat »on Solo*
thurn rourbe ein Berttag abgefc£)Ioffen betreffenb bie Beftau*
ration ber St. Urfen Baftion. Sie Beftauration ift biê
©nbe 1894 fertig su ftellen. Bach beren Bollenbung hat
ber ©emeinberat bie St. Urfen*Baftion für bie Sufunft in
gleicher Sluêbehnung alê ehemaliges fortififaforifdjeê SBerf
unb nunmehrige öffentliche Slnlage in gutem Suftanbe su er*

halten, ©benfo foH bie Bürgergemeinbe ber Stabt Solo*
thurn ben au ber Baftion fteheuben Biebholsturm famt ber
ber anftofsenben Sehtmauer in bem gegenroärtigen Suftanbe
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stark zu erhitzen. Das Rohr liegt beim Schweißen vor der

Schweißstelle auf einem bis an das Feuer und in das Rohr
hineinragenden Dorne, welcher auf einem Holzgestelle be-

festigt ist. Hinten wird es von einer Stellgabel getragen.
Die Anordnung dieses Feuers läßt sich auch leicht auf einem

gewöhnlichen Schmiedefeuer anbringen. Nach Einbringung
des Rohres in das Feuer wird ersteres fortwährend von der

Hand gedreht und mittelst eines kleineu Hammers mit langem
Stiele die Schweißstelle beklopft. Um dem Arbeiter den

Einblick in das Feuer zu erleichtern, sieht er durch eine

grüne Brille. Das schon über dem Feuer beinahe ge-
schweißte und auf die Schweißhitze gebrachte Rohr wird nun
schnell auf dem Dorne bis zu einem daran sich befindenden
Bunde herausgestoßen und dort mit Rundgesenkoberteil durch

rasche Hammerschläge vollends zusammengeschweißt. Die auf
diese Weise geschweißten Rohre erleiden beinahe gar keine

Abschwächung des Materials und sind durchweg von gleichem
Querschnitt.

Das Trocknen von Neubauten durch eingestellte Koaks-
öfen ist teils für feuergefährlich, teils auch durch die ent-
stehende Kohlensäure resp, Kohlenoxydgas für die Gesund-
heit der Bauarbeiter gefahrbringend; endlich auch erfolgt die

Trocknung an den Außenseiten der Wände so Plötzlich, wäh-
rend das Innere noch feucht bleibt, daß Risse und Sprünge,
mindestens an Decken und Verputz, häufig verursacht werden.

Mit gutem Erfolge, schreibt das Patent- und technische

Bureau von Richard Lüders in Görlitz will Me, Kay in
Liverpool zu diesem Zwecke calciniertes Chlorcalcium an-
wenden, welches seiner hygroskopischen Eigenschaft zum
Trocknen chemischer Präparate bekanntlich schon lange im
Laboratorium und in chemischen Fabriken verwendet wird;
da dasselbe bei manchen Fabrikationen als billiges Neben-
Produkt entsteht, möchte dasselbe zu dem Zwecke wohl passend
anwendbar sein. Es ist nichts weiter nötig, als Fenster
und Thüren der zu trocknenden Räume möglichst dickt zu
schließen und das zur staubigen Trockne eingedampfte Chlor-
calcium in flachen Schalen aufzustellen; außer seiner hoch-
gradigen, Wasser anziehenden Kraft soll das Chlorcalcium
auch alle Bakterien und Keime töten.

Möbelpolitur. Als eine gute Möbelpolitur empfehlen
die „N. Erf. und Erf." eine Mischung, welche aus 100 Z
Leinöl, 750 g Aether, 1000 A reknfiziertem Terpentinöl
und 1000 Z Petroleum-Benzin zusammengesetzt und mit
einem starkriechenden ätherischen Oele parfümiert ist. Diese
Möbelpolitur kann auch noch mit anderen Stoffen, wie zum
Beispiel Alkanna, Kurkuma, Orleans ec, gefärbt werden.
Mittelst eines wollenen Lappens wird erwähnte Politur auf-
getragen.

Bau-Chronik.
Bauwesen in Schaffhausen. Die Städte sind zu dieser

Zeit, wohin wir nur schauen mögen, im Zeichen des Wachsens.
Auch die Stadt Schaffhausen bleibt nicht zurück. Die Kraft
seines Wachstums ist seine Industrie, wie der Rhein mit
feinen Wasserkräften sie fördert. Es ist das Verdienst der
Wasserwerkgesellschast, diese Dicnstbarmachung der Wasser-
kräfte des Rheines ermöglicht und durchgeführt zu haben.
Es war mir in letzter Zeit Anlaß gegeben, ihre Wasser-
werkanlagen gegenüber der' Stadt bei und unterhalb der
sogenannten Lächen zu besichtigen. Da ist zunächst das seit
Jahren schon bestehende Turbinenhaus mit drei Turbinen
von 8 bis 900 Pferdekraft, die einer ganzen Anzahl kleinerer
Fabriken ihre Kräfte zuleiten. Einige hundert Schritte weiter
hinab hat die Gesellschaft ein neues, weit größeres Turbinen-
Hans erstellt mit fünf Turbinen von je 300 Pferdekräften.
Zwei derselben stehen im Dienst der Kammgarnspinnerei,
zwei hat die Aluminiumfabrik in Neuhausen gepachtet und
eine besorgt die elektrische Beleuchtung des Irrenhauses.

Vom obern Turbincnhaus empfängt die Bindfadenfabrik,
die auf zürcherischer Seite unmittelbar über dem Steinhölzli
sich erhebt, ihre treibende Kraft. Hinter der Bindfadenfabrik
an der Landstraße nach Uhwiesen liegt der für die neueren
Forschungen auf dem Gebiete der Erdformation berühmt ge-
wordene Tuffsteinbruch, in dessen Tuffsteinen die bis dahin
einzigen deutlichen Blattabdrücke und Versteinerungen aus
einer interglazialen Periode gefunden werden. Die neuere
Wissenschaft unterscheidet drei Gletscherperioden, die über
unser Land ergangen. Zwischen die Geschiebsablagerungen
zweier derselben ist nun hier eine Lage von Tuffstein mit
einer reichen Menge von Blattabdrücken des Ahorn, der

Buche, Eiche ec, hineingelagert.
Von der Höhe neben der Bindfadenfabrik übersieht man

wie von nirgendsher die ganze Stadt Schaffhausen. Da
kann man's auch inne werden, welche rege Bauthätigkeit in
der Stadt und noch mehr um sie her herrscht und bemüht
ist, ihre Grenzen weiter ins Land zu tragen. An zwei
Orten sind in den letzten Jahren neue Quartiere erstanden.
Einmal auf der Breite, wo das neue Irrenhaus mit seiner
prächtigen Rundsicht sich erhebt. Und dann auf dem Emmers-
berg dem Plateau östlick vom Munot. Vorn, unmittelbar
über der Stadt, baut man ein neues Schulhaus. Auf dem

gegen Buchthalen sich hinziehenden Plateau mit prächtiger
Aussicht auf den Rhein, reiht sich in neuerer Zeit eine

Villenbaute an die andere, seitdem die Stadt die nötigen
Straßen gelegt. In der Gegend des Irrenhauses setzt sich

das neu erstehende Qnartier mehr aus einfachen Häusern
und Arbeiterwohnnngen zusammen.

Die Gegend am und um den Emmersberg ist gegen-
wärtig auch voller Leben durch den Bau der Eisenbahn Etz-
weilen-Schaffhausen, die in einem Tunnel unter demselben

durchgeht. Die hölzerne Notbrücke über den Rhein ist in
diesen Tagen vollendet worden und kann nun der Abfuhr
der Erde auf der Südseite des Tunnels dienen. An den

Pfeilern zur Brücke wird emsig gearbeitet. Der im Strome
selbst, erhebt sich bereits über den Wasserspiegel.

Verschiedenes.

Der neugegrnndetc kantonale Handwerker- und Ge-
werbevercin von Appcnzell A.-Rh. hielt am letzten Sonntag
in Walzenhausen eine Delegiertenversammlung ab, wobei
von den 15 Sektionen 12 durch 18 Abgeordnete vertreten
waren. Der neue Handwerkerverein in Appenzell wurde
einstimmig in den hierseitigen Kantonalverband aufgenommen
und nach lebhafter Diskussion sodann der Anschluß des-

letztern an den schweizerischen Gewerbeverein beschlossen. An
dessen nächste Abgeordnetenversammlung in Freiburg wurden
als Delegierte bezeichnet die HH, Präs. Hugentobler, Herisau,
Gemeinderat Th. Fisch, Trogen, Kantonsrat Tobler, Heiden,
und Gemeinderat Lendenmann, Bühler. Dieselben haben

Auftrag, für eine richtigere Vertretung der Sektionen an den

Abgeordnetenversammlungen einzutreten, sowie Rücksichtnahme
eines Vertreters des Kleinhandwerks im Zentralausschuß.

Die eidgen. Kunstkonlmission hat für vier Standbilder
an der Façade des Polytechnikums einen I.Preis zuerkannt Herrn
Albiseti Natale (Dessiner) in Paris; je zwei zweite Preise
an Maurice Reymond in Paris und Adolf Meyer iu Basel.

Schutz historischer Bauten. Zwischen dem eidgenössischen

Departement des Innern und dem Gemeinderat von Solo-
thurn wurde ein Vertrag abgeschlossen betreffend die Restau-
ration der St. Ursen-Bastion. Die Restanration ist bis
Ende 1891 fertig zu stellen. Nach deren Vollendung hat
der Gemeinderat die St. Ursen-Bastion für die Zukunft in
gleicher Ausdehnung als ehemaliges fortifikatorisches Werk
und nunmehrige öffentliche Anlage in gutem Zustande zu er-
halten. Ebenso soll die Bürgergemeinde der Stadt Solo-
thurn den an der Bastion stehenden Riedholzturm samt der
der anstoßenden Letzimauer in dem gegenwärtigen Zustande
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erhalten. 2In bie Soften leiftet ber Sunb girfa 50 ißrojent
bis auf 10,000 gr.

61}tteilcit=Sdjafff)aii)en. Stuf ber Sotbrüde über ben

Sbein bei ©cbaffbaufen ftef)t ein grüne'S Sânndjen. Sie
Srüde ift bis §mn füölicben SunnelauSgang üottenbet. Se=

reits fahren Soltwagen t)Dcf) über bie gtfcberbäuferfirafje ba»

bin. Ser Sumte! unter bem ©mmerSberg btnburct) tann
nunmehr auch oou ©üben ber energifcb in Singriff genommen
werben.

Xus Shmnermauu§öudj
(oon Speobur Krautp mtb grattj Sale? We per, 8trd)ite!ten in
KarlSrupe, mit 131 Solltafeln itttb 339 meitern Üibbiibungeit. 33er»

tag tum ©. 2(. Seemann in Seipjig. 10 Sieferungen ju gr.
2. 70 ober jmei 33anbe jufammen gr. 26 (brocpirt), fein gebunbeit

gr. 30. -).
©in neue? bantedjntfdjeS Sßer! ber Serf. beS <3cE)retrter=

budjS unb beS ©d)IofferbucbS barf bon bornljerein auf eine

günftige Stufnabme reebnen. SaS Simmermannêbmb bürfte
um fo mebr ben Seifall ber betreffenben Sreife finben, als
eS einem auSgefürocbenen Sebürfniffe entgegenfommt; benn
ein nadj jeber Sichtung bin, Slalerial, .fonftruftion unb

Zierformen in gleich ausführlicher, alle Stnforbernngeu ber

SrajiS berüdfidftigenber SBeife bebanbelnbeS SBert fehlte bis«

her fomobl auf bem bentfdjen mie auf bem fremblänbifeben
Siicbermarfte.

^Unfiratioitijftrobo nus bent „Stiuntermnnitsltitdj"
(oon Krautp u. Weper.)

Sie naebfteberibe farge gnbaltsüberfidbt unb bie beige»

fügten gßuftrationSproben werben genügen, um ben SBert

nnb bie pra£tifdb»e Sebeutnng beS SßerfeS in baS DoHe Sicht

p feÇen.

3nbalt§berijbt.
1. SaS üftaterial unb feine ©igenfdjaften: SaS §oIj

unb bie t&otjanen. — gebier beS fèoljeS. — Sie geftigfeit,
©laftijiiät unb Siegfamfeit beô fèoIgeS.

2. Sie SBerfgeuge, Shfdjinen unb Sorricbtungen beS

Zimmermann?.
3. Sie Sebanblung unb Searbeitnng beS §oIjeS: SaS

gälten unb Srocfnett beS ^oljeS. — Einteilung unb Se»

nennung beS Holges 2C.

4. Sie öolperbinbungen für fid) betradjtet : Sie §ilfs«
mittel ber §oIsüerbinbung. — ^olperbinbungen pr Ser»

längerung unb Serbreiterung. — Setbicfungen ober Ser»

ftärfungen. — Sertnüpfitng ber §ölger als lleberblattungen,
Serppfungen 2C.

5. Sie Slnwenbung ber ^olgberbinbungen p ^»oIgöer=

bänbeu: Sie §änge= unb ©prengwerfe. — SBanboerbänbe,

als gad)mei!S» ober Siegelwanb, ©prengwanb, Soblenwanb 2c.

Sectenoerbänbe. — Sadfberbänbe. — Sacbfonftruftionen au§

§o!j unb ©ifen; beSgl. mit §oripntaIfparren; bie aus bem

©odelbadj abgeleiteten Sacbformen. — Sadjeinbedung.
6. Sünftlerifcbe gönn unb StnSfdjmüdung ber Eingel«

beiten : Saitenfanten unb glädienbergiernng — Salfen»
unb ©parrenföpfe — Kopfbänber, Suge unb Knaggen —
Sfoften, tgängefänlen, Soden, £ängejapfen, ©iebelblumen,
Srüftungen, Spür* unb genfter=llmrabmnngen unb Ser«

badpngen.
7. Sie beforatioen Seiwerfe beS SlufjenbaueS : Seranben,

Sauben, ©rfer, Sorbädfer, S>ad)Iuden, Sadfjreiter, ©infriebi»
gnngen. Shore, ©d)ran£en, ©dflagbäume.

8 Einiges ans bem Snnenbau: gufeboben — Sbüren
unb SbürgefteHe — Seden — Sreppen, ©mporen 2c.

9. kleinere felbftänbige Ziwmermerfe: Sappellen —
©artenbäufer — Saubgänge — SerfaufSbuben nnb ©oba»
wafferbänSdjen — SBarte«, 2BirtfdjaftS=, SlnSfteffungS», geft=
ballen — ZüfuSbanten — ©eflügelbaufer nnb Sanbenfd)Iäge
Sribünen — Kegelbahnen — Surn» unb ©pieleinridjtungen 2C.

10. Saturbolprbeiten: ©infriebigungen, Sreppen, Srüden,
©ipbänfe — ©brenpforten 2C.

SaS SBerf enthält im ©anjen 24 Sabellen pr Seredj»

nung beS SrodengemicptS, ber Selaftung auf Zug unb Srucf,
beS SrägbeitS« unb SßiberftanbmomentS, beS SidferbeitS»
wiberftanbS gegen Stbfcberung, beS ©igengemidfiS ber Sacper
unb Zmifdjenbecfen 2C.

Sas „ZimmermannSbucb" ift in Sieferungen, ober font«
plet p begießen burdj bie tedjn. Sudfbanblg. oon 2S. ©enn
juu. in ©t. ©aßen.

XB. Obgfeicb btefe Dîubrif nur für lecEjnifcbe gttformationen
ba ift, werben boct) bauftg gragen rein faufmänntfeper Satur, bie
in ben Qnferatenteil gepören, pter eingeriieît ; biefe werben ge»

loöpnticb mit einer Wenge oon Offerten beantwortet, beren Se»
förberung un§ Soften unb Wüpe oerurfaipt. ®iefe Siuäiagen wer»
ben mir fünftig per Sadwapme beim grageftelier erpeben.

260. SSelcper gabrifani liefert fepöne fattbere fjanb fügen»
gefteüe, unb montierte ©epeiterfägen

261. 33er fabrijiert tteine, leiepte giaicpenjüge, worauf
ein Wann fieb auf» unb abppen tann, für 2tn(age ber 23iiçab=
leiter (auf eine £>öpe Oott ungefäpr fünfzig Weier). Zu roelcpera

greife
262. 33elcpe? ift ber befte Sitt um bie gttgen in ben Saffa»

fepränten 51t oerfepmieren, (inwenbig) wer liefert folepen.
263. 33er liefert ©uboerjierungen, Stuffäpe für 33etrönungen

oon ©elbfcpränten
264. 33er fabrijiert fogenannte gräStöpfe jum runb fräfen

001t otereefigen ©laben in Oericpiebenen Siefen '?

265. 33etcpe fcpmeijerifcpe girma fabrijiert Saubfagen für
80 cm ©cpnittpöpe?

266. 33er' liefert fd)öne§, bürre? unb gefunbe? Sufjbaitm»
poij, rop jugefepnitten, 3 cm bid für Sifcpbiäiter, wo ift folcpe?
erpäiiiidi unb ju meidiem greife

267. Sa? für ein Wittel giebt eä, um gute fdjwarje Öfen»
wiepfe perjufteüen

268. SSer liefert guten feproarjen unb braunen Cfenlad?
269. 33ei tauft gute patente (Waffenartifet).
270. 33er liefert gute.Suftjuglampen, mit 30, 40, unb 50"'

Socpten
271. Kann mir ein gad)tnann eine ntöglicpfi einfaepe Kon»

ftruftion oon Sablar angeben, um bei großem ©ewiept biefefben
berart ju tonftruteren, bamit fo wenig ai? ntögtiep ©tänber nötig
finb; bie Sablar werben frei in ben Zimmern unb auep teitmeife
an ber SSanb angebradit. SSenn auep 31/2 öiS 4 cm ftarfe Satten
oerwenbet werben, ift bie ©entung in ber Witte bei gtopem ©e»

wiept boep ju ftart. ©iebt e§ teinen anberen 2lu§weg, a(? ©tänber
®ie 33areti (äffen fiep fepieept einteilen unb niepi teilen.

272. 33er liefert gugeiferne ©eptniebefeuer» Sorrid)tungen,
fog.: „gröfepentöpfe", oon mittlerer ©röfee?

273. SBer liefert §oIjfpattmafcpine für Sotpfdieiter, ober
tonnte eine ältere in gutem Zufianbe befinblidje, erpäitlicp fein
mtb ju welchem ifkei?

274. SSer liefert tannene Sorpang» unb 9iouleauj»Stangen,
140 bis 150 cm lang unb 30 bi§ 33 mm bid?

275. SSie ift ba§ 33erfapren, mit ben liefbunteln ©lanj auf
Kupfergefd)irren, wie ipn 5. S. bie engiiftpen Kaffeemafcpinen be»

fipen, peroorjubringen
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erhalten. An die Kosten leistet der Bund zirka 30 Prozent
bis auf 10,000 Fr.

Etzweilcii-Schaffhausen. Auf der Notbrücke über den

Rhein bei Schaffbausen steht ein grünes Tännchen. Die
Brücke ist bis zum südlichen Tunnelansgang vollendet. Be-
reits fahren Rollwagen hoch über die Fischerhäuserstraße da-
hin. Der Tunnel unter dem Emmersberg hindurch kann

nunmehr auch von Süden her energisch in Angriff genommen
werden.

Das ZilmnermallnsvuH
(von Theodor Kranth und Franz Sales Meyer, Architekten in
Karlsruhe, mit 131 Vvlltnfeln und 339 weitern Abbildungen. Ver-
lag von E. A. Seemann in Leipzig. 19 Lieferungen zu Fr.
2. 79 oder zwei Bände zusammen Fr. 26 (brvchirt), fein gebunden

Fr. 39.-).
Ein neues bautechnisches Werk der Verf. des Schreiner-

buchs und des Schlosserbuchs darf von vornherein auf eine

günstige Aufnahme rechnen. Das Zimmermannsbuch dürfte
um so mehr den Beifall der betreffenden Kreise finden, als
es einem ausgesprochenen Bedürfnisse entgegenkommt; denn
ein nach jeder Richtung hin, Material, Konstruktion und

Zierformen in gleich ausführlicher, alle Anforderungen der

Praxis berücksichtigender Weise behandelndes Werk fehlte bis-
her sowohl auf dem deutschen wie auf dem fremdländischen
Büchermarkte.

Illnstratwnsprsde aus dem „Zimmermanusbuch"
(von Krauth u. Bleyer.)

Die nachstehende kurze Inhaltsübersicht und die beige-

fügten Jllustrationsproben werden genügen, um den Wert
und die praktische Bedeutung des Werkes in das volle Licht

zu setzen.

Jnhaltsbericht.
1. Das Material und seine Eigenschaften: Das Holz

und die Holzarten. — Fehler des Holzes. — Die Festigkeit,

Elastizität und Biegsamkeit des Holzes.
2. Die Werkzeuge, Maschinen und Vorrichtungen des

Zimmermanns.
3. Die Behandlung und Bearbeitung des Holzes: Das

Fällen und Trocknen des Holzes. — Einteilung und Be-

nennung des Holzes zc.

4. Die Holzverbindungen für sich betrachtet: Die Hilfs-
Mittel der Holzverbindung. — Holzverbindungen zur Ver-
längerung und Verbreiterung. — Verdickungen oder Ver-
stärkungen. — Verknüpfung der Hölzer als lleberblattungen,
Verzapfungen zc.

5. Die Anwendung der Holzverbindungen zu Holzver-
bänden: Die Hänge- und Sprengwerke. — Wandverbände,

als Fachwerks-oder Riegelwand, Sprengwaud, Bohlenwand zc.

Deckenverbände. — Dachverbände. — Dachkonstruktionen aus
Holz und Eisen; desgl. mit Horizontalsparren; die aus dem

Sockeldach abgeleiteten Dachsormen. — Dacheindeckung.
6. Künstlerische Form und Ausschmückung der Einzel-

heiteu: Balkenkanten- und Flächenverzierung — Balken-
und Sparrenköpfe — Kopfbänder, Buge und Knaggen —
Pfosten, Hängesäulen, Docken, Hängezapfen, Giebelblumen,
Brüstungen, Thür- und Fenster-Umrahmungen und Ver-
dachungen.

7. Die dekorativen Beiwerke des Außenbaues: Veranden,
Lauben, Erker, Vordächer, Dachlucken, Dachreiter, Einfriedi-
gungen, Thore, Schranken, Schlagbäume.

8 Einiges aus dem Jnnenbau: Fußboden — Thüren
und Thürgestelle — Decken — Treppen, Emporen zc.

9. Kleinere selbständige Zimmerwerke: Kappellen —
Gartenhäuser — Laubgänge — Verkaufsbuden und Soda-
Wasserhäuschen — Warte-, Wirtschafts-, Aussiellungs-, Fest-
hallen — girkusbanten — Geflügelhäuser nnd Taubenschläge
Tribünen — Kegelbahnen — Turn- nnd Spieleinrichtungen zc.

10. Naturholzarbeiten: Einfriedigungen, Treppen, Brücken,
Sitzbänke — Ehrenpforten zc.

Das Werk enthält im Ganzen 24 Tabellen zur Berech-

nung des Trockengewichts, der Belastung auf Zug und Druck,
des Trägheits- und Widerstandmoments, des Sicherheit-
Widerstands gegen Abscherung, des Eigengewichts der Dächer
und Zwischendecken zc.

Das „Zimmermannsbuch" ist in Lieferungen, oder kom-
plet zu beziehen durch die techn. Buchhandig. von W. Senn
jun. in St. Gallen.

Magen.
X«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

366. Welcher Fabrikant liefert schöne saubere Hand sägen-
gestelle, und montierte Scheitersägen?

364. Wer fabriziert kleine, leichte Flaschenzüge, worauf
ein Mann sich auf- und abziehen kann, für Anlage der Blitzab-
leiter lauf eine Höhe von ungefähr fünfzig Meter). Zu welchem
Preise?

363. Welches ist der beste Kitt um die Fugen in den Kassa-
schränken zu verschmieren, (inwendig) wer liefert solchen.

363. Wer liefert Gußverzierungen, Aufsätze für Bekrittlungen
von Geldschränken?

364. Wer fabriziert sogenannte Fräsköpfe zum rund fräsen
von viereckigen Stäben in verschiedenen Dicken?

363. Welche schweizerische Firma fabriziert Bandsägen für
89 ein Schnitthöhe?

366. Wer liefert schönes, dürres und gesundes Nußbaum-
holz, roh zugeschnitten, 3 ein dick für Tischblätter, wo ist solches
erhältlich und zu welchem Preise?

367. WaS für ein Mittel giebt es, um gute schwarze Ofen-
wichse herzustellen?

368. Wer liefert guten schwarzen und braunen Lfenlack?
366. Wer kauft gute Patente? (Massenartikel).
376. Wer liefert gute.Luftzuglampen, mit 39, 49, und 5(v"

Dochten?
374. Kann mir ein Fachmann eine möglichst einfache Kon-

struktion von Tablar angeben, um bei großem Gewicht dieselben
derart zu konstruieren, damit so wenig als möglich Ständer nötig
sind; die Tablar werden frei in den Zimmern und auch teilweise
an der Wand angebracht. Wenn auch 3 bis 4 ora starke Latten
verwendet werden, ist die Senkung in der Mitte bei großem Ge-
wicht doch zu stark. Giebt es keinen anderen Ausweg, als Ständer?
Die Waren lassen sich schlecht einteilen und nicht teilen.

373. Wer liefert gußeiserne Scdmiedefeuer-Vorrichtungen,
sog.: „Fröschenköpfe", von mittlerer Größe?

373. Wer liefert Holzspaltmaschine für Kochscheiter, oder
könnte eine ältere in gutem Zustande befindliche, erhältlich sein
und zu welchem Preis?

374. Wer liefert tannene Vorhang- und Rouleaux-Stangen,
149 bis 1S9 ein lang und 39 bis 33 inin dick?

373. Wie ist das Verfahren, um den liesdunkeln Glanz auf
Kupfergeschirren, wie ihn z. B. die englischen Kaffeemaschinen be-
sitzen, hervorzubringen?


	Verschiedenes

